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ALLGEMEINE KONFERENZ BER KI  HENGESC  I  TE
ATEI  ERIKAS

Vom bhıs SR Oktober 984 and ın ExXICO dıe rste allgemeıne
Konferenz ber Kırchengeschichte Lateinamerikas Sıe wurde der St{tU-
dienkommiıssion für ateinamerıkanısche Kirchengeschichte ausgerichtet
und WarTr mıiıt deren Jahresversammlung verbunden. An dıe Stelle der in den
Vorjahren üblıchen Symposiıen, Al denen sıch In der Rege! außer den Delegierten
der Jahresversammlung vorwiegend Wiıssenschaftler nd kırchliche Mıtarbeiter des
gastgebenden Landes beteıuligten, [Tal diesmal die Konferenz, der eın wesentlich
größerer Teilnehmerkreıis zusammenkam: 150 Personen A fast allen Ländern
Lateinamerikas, AUS Nordamerika und Furopa, aber uch A siatıschen Ländern
WI1IE Indıen und Phılıppinen. agungsort WAar das „Centro Universitärio Cultural“
CGUC), 1Nne Bıldungs- nd Begegnungsstätte des Dominıiıkanerordens A Rande des
Unıiversitätsviertels ım Süden Mexıko-Stadt.

Monsenor RICARDO RAMIREZ, der Bischof VOIN Las Cruces in Neu-Mexıko
ahm dıe fteierliche Eröffnung der Konfterenz OT Er verlas Grußtelegramme (0)8

Kardınal ARNS, Erzbischof S40 Paulo (Brasılıen), und [80)]8 Monsenor PATRICIO
FLORES, Erzbischof San Antonı1o0 in lexas. Drei Gründungsmitglıeder, ENRIQUE
DUSSEL (Argentinien/Mexiko), AIME DIAZ (Kolumbien) nd EDUARDO HOORNAER’'I
(Brasılıen), gaben einen kurzen Rückblick auf das Dutzend Jahre, das seıt den
Anfängen ONn CEHILA vVETSANSCH Ist Erinnerungen wurden wach an dıe Zeıt ach
Medellin, das Lateinamerikanısche Pastoralinstitut (IPLA) in Quito, W O dıe ersten

Vorgespräche für dıe Bıldung der Studienkommuission geführt wurden, Al U'TLILIO
(JRANDE 5} der damals In QuI1to dabe!l Wa und wenıge Jahre ater (1977) der stie

ärtyrer in Salvador wurde. Von Anfang al legte sıch GCEHILA auf weıtgehende
Selbstfinanzıerung fest, nıcht In Abhängigkeıten zeraten, dıe dıe Arbeıt
beeinflussen könnten, und Beginn A galt das Prinzıp, dıe Kırchengeschichte
VO olk aus, Om Volk Ottes A A schreıben und uch a der Frneuerung,
der Wiıedergeburt der Kırche im Volk mitzuwirken.

Die Konfterenz selber verliet auf TreI Ebenen An den Vormittagen (9—15 Uhr)
wurden in der Plenarversammlung 7Wel oder dreı Hauptvorträge gehalten, auf dıe
Jeweıls eiıner der CNgETEN CGCEHILA-Mitarbeıter In eiıner angeren Stellungnahme
reagıerte, womıt dıe Dıskussion der Reterenten untereinander eingeleıtet WAar und
in dıe sıch dann auch das Plenum einschalten konnte. An en Nachmittagen S
Uhr) lıefen paralle] acht verschiıedene Semmare spezielleren CThemenbereichen
der lateinamerıkanıschen Kırchengeschichte. An den Abenden 20—22 Uhr) tand
ıne Öffentliche Vortragsreihe sta hıerbeli gng vorwıegend dıe Entwicklung
der Kırche in verschıedenen Ländern des Kontinents se1it dem Pontıitikat Johannes

dieser Abendkursus wurde Ol vielen hundert Zuhörern A der Stadt
Mexıko besucht. Der Konferenz ging A Oktober eine Exkursıon nach Puebla mıt
einem FEmpfang in der dortigen Unıiversit: en fteierlichen Schlußakt der
Konterenz ahm Monsenor Josr. LBERTO LLAGUNO VOT, Bıschof OI1 Tarahumara
(Chıhuahua); wWwWar neben dem Altbischof ON Cuernavaca, IDDon SERGIO MENDEZ
ARCEO, der einzige Teilnehmer A dem mexikanıschen Episkopat; beide, LLAGUNO
und MENDEZ AÄRCEFO, haben übrıgens kırchengeschichtliche Dıissertationen verfaßt.
Über den Verlauf der Konfterenz wurde täglıch ın der mexıkanıschen Presse
berichtet.
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Schwerpunktthemen der Hauptvorträge are Methodologıe der Kiırchenge-
schichtsschreibung in Furopa (GIUSEPPE ÄLBERIGO, Bologna) nd Lateinamerıika (JEAN
MEYER, Colegıo0 de Mıchoacan), Periodisationsprobleme (HANS-JÜRGEN PRIEN, Ham-

burg; ENRIQUE DUSSEL, Mexiko-Stadt), kırchliche Zeitgeschichte Lateinamerikas (Jo
AQUIN CARREGAL, Quilmes/Argentinien; JEAN-PIERRE DBASTIAN, Mexiko-Stadt) SOWIE

Volksreligion, Mentalıtäten un Basısbewegungen ın Lateinamerıika (MARIA LLUIZA

MARCILIO, S40 Paulo; JosE ÄBEL RAMOS, Mexiko-Stadt). Fınen Höhepunkt bıldete
zweiıfellos drıtten Tag eın 1Im Programm och nıcht angekündıiıgter Beitrag OM

ODOLFO (ARDENAL 5} (San Salvador), der das TSL kürzlich freigegebene Tagebuch
VO FErzbischof (JSCAR ARNULFO KOMERO ıntersucht hat (Die Veröffentlichung dieses

ortrags ist für eines der erstien Hetite der „Revista Latinoamericana de

Teologia” vorgesehen. Subskriptionsadresse: entro de Reflexiön Teolögıca, Apar-
tado 6068, San Salvador, Salvador,

Dıe nachmittäglıchen Seminare wıdmeten sich, Jeweıls bezogen auf Lateinamer 1-
ka, der Geschichte der Orden und religıösen Kongregationen (1) der Sıituation der
kırchlichen Archıve (2) der Geschichte der chrıistlıchen Kunst (3) der Geschichte
der Theologıe (4) den volkstümlichen Ausdrucksformen der Kirchengeschichts-
schreibung (5) der Geschichte des Protestantismus (6) der Geschichte der Bezie-

hungen zwıschen Staat un Kırche (7) und dem Verhältnıis (80)8 Religionssoziologie
und Kirchengeschichtsschreibung (8) Zu diesen Seminaren steuerten die beiden
katholischen Teilnehmer A Deutschland folgende Reftferate bei JOHANNES MEIF

(Würzburg) S erstien Seminar } ıda relıgı0sa C e| ambıente colon1al del Carıbe

espano|l (1500—1630)”, KICHARD NEBEL (Bayreuth) Z7/7u drıtten Semiminar L3a TESCH-
tacıon cristologica e| Trie rel1g10s0 de Ex1cC0“ und ZuU nften Seminar 1,a
fusıön relıg10sa Mex1co. Del mundo azteca Ia religiosidad popular mexicana
actual“. Sowohl dıe Hauptvorträge WI1IE uch dıe Mehrzahl der Semiminare sınd 7U

Veröffentlichung, teıls ın Spanısch, teıls in Portugiesisch, vorgesehen.
Be1l der der Konterenz vorausgehenden Jahresversammlung ON CEHILA konnten

etliche Neuerscheinungen vorgestellt werden. Die Referate Symposion des

Vorjahres ber dıe Rolle der Frau in der Kirchengeschichte Lateinamerıkas nd
inzwıschen ıin Portuglesisch publıizıert (Marıa Lu17za Marcılio| Hrsg mulher pobre 11d

histörı1a da igre]ja America Latına |Säo Paulo Paulinas 1984|.) ıne spanısche
Ausgabe wırd unter Herausgeberschaft OIl Ana Marıa de ran bei einem kolumbıi-
anıschen Verlag folgen. Von der aufzehn Bände angelegten „Allgemeinen Geschichte
der Kırche in Lateinamerika“ sınd 7WEel weıtere Bände,jeneüber Mexiko(V)ndüberdie
lateinamerikanische Kırche ın den USA (X) den bereits früher erschıenenen d
11/1 HZa VID) hinzugekommen. ber dıe Geschichte des Ordenslebens in Brasılien
wurde eın Sammelband herausgebracht, der 161 uch für Deutschland Interessantes
enthält. Mıt weıteren Heftften der Reihe „Camınhos de escravıdao resistencla“ Ist ın
Brasılien das Projekt „CEH ] popular“ fortgesetzt worden; gleichfalls gıbt esjetzteıne
volkstümlıche Darstellung der Kirchengeschichte Nicaraguas. „CEHI LA-Boletin“
wird ab eftt (Januar-Jun! in 10 de Janeıro verlegt (Secretarıa Kjecutiva de
CEHILA, Calixa Postal BR-22412 Rıo de Janeıro K ] Brasıil).

In den nächsten Jahren wird die Studienkommission wieder ıne Reihe dre1-
bzw vierwöchıgen ursen veranstalten, in denen sowohl Jüngeren Wissenschaftlern
und Studenten als uch Miıtarbeıitern in der Pastoral Grundkenntnisse in lateiname-
rikanıscher Kirchengeschichte vermuittelt werden. Dıe Jahresversammlung
CEHILA wıird iIm März 1986 ıin Quilmes/Argentinien stattfinden: mıiıt ihr ırd eın

Symposion verbunden Zu Thema „Kırche und Arbeiterschaft in der Geschichte
Lateinamerı1ıkas“.

Würzburg Joha nnes Meirer
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